
 

   
 
 

Beruf und Alltag aktiver 
gestalten und erleben 
    
Perspektiven Perspektiven Perspektiven Perspektiven erkennen erkennen erkennen erkennen mit Hilfe des Enneagrammsmit Hilfe des Enneagrammsmit Hilfe des Enneagrammsmit Hilfe des Enneagramms    
 
 

Samstag, 17.05.08, 10.30, bis 
Sonntag, 18.05.08, 17.00 
 

 
    
Bestimmt kennen Sie das: Es gibt 
Dinge, die Ihnen leicht von der 
Hand gehen und andere, bei de-
nen Sie immer wieder anstehen. 
 
Das Enneagramm bietet Ihnen 
eine Struktur, in der sich Charak-
terzüge, Eigenschaften und Ver-
haltensmuster erkennen und aus 
dieser Einsicht verändern lassen. 

 
 
 

 
 
 

 
Investieren Sie ein Wochenende in 
das Erkennen Ihres Potentials – die 
Arbeit mit dem Enneagramm ist an-
regend und verhilft Ihnen zu neuen 
Perspektiven! 
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Kursleitung 
 
Philippe Béchir, Coach, ar-
beitet seit über 20 Jahren in den 
Bereichen Sprache, Kommuni-
kation, Ausbildung, Beratung 
und Coaching 
 
„Das Enneagramm beschreibt 9 
Grundstile, von denen uns ein 
Kernstil wie eine Brille, die wir nicht 
absetzen können, ein Leben lang 
begleitet. Diese Brille bestimmt, wie 
wir unser Umfeld wahrnehmen, un-
sere Erfahrungen einschätzen 
und daraus unsere subjektive 
Wirklichkeit konstruieren.“ 

 
 

    
            

 
 
Kurskosten pro Person 
SFr. 220.00SFr. 220.00SFr. 220.00SFr. 220.00    
    
    
    
Annullationskosten 
Ab 5 Tage Ab 5 Tage Ab 5 Tage Ab 5 Tage     vor Kursbeginn vor Kursbeginn vor Kursbeginn vor Kursbeginn     
SFr. 150.00SFr. 150.00SFr. 150.00SFr. 150.00    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzberg  
Haus für Bildung und Begegnung 
CH-5025 Asp 
Tel. 062 878 16 46 -  Fax: 062 878 11 76 
www.herzberg.org    -  Info@herzberg.org 
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